
Ehemalige Preisträger

Gute Baugestaltung 
2026

Beim Sonderpreis energiesparendes Bauen steht die Ver-
einbarkeit von qualitätvoller Architektur mit einem niedrigen 
Energieverbrauch im Vordergrund.

Es können Gebäude eingereicht werden, die innerhalb  
der letzten Jahre fertiggestellt worden sind  
(Stichtag 01. August 2021), und die im Bereich des  
Landkreises Freising liegen. 

Die Objekte können von Bauherren, ihren Planern und an der 
Ausführung wesentlich beteiligten Firmen im gegenseitigen 
Einverständnis bis 08. Januar 2026 beim Landratsamt Freising  
gegen eine Teilnahmegebühr von 30 Euro je angemeldetem 
Gebäude eingesendet werden.  
Die Teilnahmegebühr ist zu überweisen an:  
Sparkasse Freising, IBAN: DE 42 7005 1003 0000 003855,  
BIC: BY LADEM1FSI, Verwendungszweck: Bauwettbewerb.

Es sind max. zwei DIN A3 Projekttafeln je Gebäude  
per Post einzusenden an:  
Landratsamt Freising, Kreisbaumeisterin Antonia Seubert,  
SG 43, Landshuter Str. 31, 85350 Freising.  
Die A3 Projekttafeln sollten eine Auswahl eigener repräsen- 
tativer Fotografien (max. 4) und einen Informationstext  
beinhalten. 

Der Informationstext beschreibt die wichtigsten Eckdaten  
des Bauwerks (Nutzung, Größe, Baujahr, Baukosten etc.)  
und die beteiligten Akteure in Planung und Ausführung.  
Für den Sonderpreis Energie sind zusätzlich noch alle  
Maßnahmen am Gebäude zur Energieeinsparung sowie  
der Energieverbrauch (Heizung/Strom) anzugeben.
   

Wettbewerb 
Gute Baugestaltung 2026 im Landkreis Freising

Preis: Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser
Preis: Gewerbe und öffentliche Bauvorhaben
Sonderpreis: Energiesparendes Bauen Der Landkreis Freising und die Kreishandwerkerschaft Freising 

loben gemeinsam den Wettbewerb Gute Baugestaltung 2026 
aus. Mit dem Wettbewerb soll qualitätsbewusstes Bauen im 
Landkreis gewürdigt und der Öffentlichkeit vorgestellt werden, 
um so auch Beispiele für zukünftiges Bauen herauszustellen. 

Prämierungskriterien sind das Einfügen in die Umgebung,  
die gestalterische und handwerkliche Ausführung im Ganzen 
und im Detail, sowie die funktionale, wirtschaftliche und  
energetische Qualität der Gebäude. 
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